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1  Einleitung 
 
Sportwissenschaftliche, audio-visuelle Medien rücken im gegenwärtigen 
Zeitalter der digitalen Medienverbünde zunehmend in das Visier der 
Wissenschaftsgemeinde der Sportwissenschaft. Es ist daher 
unumgänglich, dass alle sportwissenschaftlich relevanten Medien für die 
Nutzung wissenschaftlicher Forschungsergebnisse dokumentarisch 
erfasst und recherchierbar gemacht werden.  
 
Wissenschaft ist der Erwerb von neuem Wissen durch Forschung, ihre 
Weitergabe durch Lehre, der gesellschaftliche, historische und 
institutionelle Rahmen, in dem dies organisiert betrieben wird, sowie die 
Gesamtheit des so erworbenen menschlichen Wissens. Ohne 
Wissensbestand folgen selten Etablierung und Entwicklung einer 
Wissenschaftsdisziplin. Pitts merkt hierzu an: „A field of study cannot 
exist without a body of knowledge and literature regarding the theory 
and practice of the field“ (Pitts, 2001, S. 2). 
 
Für ein erweitertes Angebot der Informationsprodukte und 
Recherchemöglichkeiten für die Sportwissenschaft wertet derzeit das 
Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) mit der kostenlosen, über 
das Internet frei zugänglichen Recherche-Datenbank SPOMEDIA audio-
visuelle Medien aus. 
 
Dieses Informationsprodukt für die Zielgruppen Sportwissenschaft, 
Sportpolitik und Sportpraxis soll informationswissenschaftliche 
Erkenntnisse in die Sportfachinformation einbringen. 
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1.1 Ziel der Arbeit 
 
Qualität, Quantität und Aktualität der Datenbank SPOMEDIA sind 
bisher kaum eingeschätzt worden. 
Zu den zentralen Aufgaben des BISp gehört der 
Forschungstransfer in die Sportpraxis. Um diesen zu 
unterstützen, nutzt das BISp verschiedene Instrumente wie 
zielgruppenspezifische Publikationen und 
Veranstaltungen. Zudem entwickelt und betreibt es die 
Datenbank SPOMEDIA, in der audiovisuelle Medien 
aufgeführt werden, die in der Sport- und Trainingspraxis 
einsetzbar sind.  
Bislang wurde der Erfolg des Forschungstransfers durch 
das BISp nicht evaluiert. Eine solche Evaluation sähe sich 
mit der Schwierigkeit konfrontiert, angesichts der 
zahlreichen Faktoren sportlichen Erfolgs die Wirkung und 
den Nutzen sportwissenschaftlicher Erkenntnisse zu 
bestimmen, also einen Faktor aus einem Faktorenbündel 
zu isolieren und zu bewerten. Eine zweite Schwierigkeit 
besteht darin, den Anteil des BISp am Erfolg oder 
Misserfolg des Forschungstransfers zu bestimmen. 
Erfolgreicher Forschungstransfer hängt nicht allein von 
den gewählten Instrumenten und Angeboten der 
Transferstelle ab, sondern auch von der Bereitschaft der 
Sportpraxis, die Angebote anzunehmen und 
Forschungsergebnisse zu rezipieren. 
Trotz der damit verbundenen methodischen Probleme und 
Schwierigkeiten ist die Evaluation des 
Forschungstransfers, den das BISp leistet, dringend 
erforderlich. Gerade weil sich das BISp als Institution 
maßgeblich auch durch seine Transferleistungen 
legitimiert, sollte diese Evaluation schnellstmöglich in 
Auftrag gegeben werden. (Wissenschaftsrat (Hrsg.), 2007, 
S. 49) 
 
Diese Arbeit macht es sich deshalb zum Ziel, die Datenbank 
SPOMEDIA einer genaueren Analyse zu unterziehen und anhand der 
Ergebnisse die Bedeutsamkeit und den Nutzen oder ggf. Mängel der 
Datenbank für die Sportwissenschaft aufzuzeigen. 
 
Im ersten Abschnitt werden einige definitorische Grundlagen zum 
Bereich der AV-Medien im Sport und den Anforderungen an eine 
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Online-Datenbank beschrieben. Der zweite Teil widmet sich der Struktur 
des BISp und seinen Datenbanken. Neben der Funktion und der Aufgabe 
des BISp wird schwerpunktmäßig die Datenbank SPOMEDIA 
beschrieben. 
 
Nach der Untersuchung der BISp-Datenbank SPOMEDIA, der 
Darstellung der Analyseergebnisse und der interpretatorischen 
Einordnung der Befunde, sollen im letzten Teil neben dem Fazit auch 
Denkanstöße für einen Ausblick formuliert werden. 
 
2 Fragestellung der Arbeit         7 
 
 
2 Fragestellung der Arbeit 
 
Werden in der sportwissenschaftlichen Datenbank SPOMEDIA alle 
sportbezogenen audio-visuellen Medien ausgewertet und wie aktuell sind 
die Einträge? 
 
Neben der primären Fragestellung liegen der Forschungsarbeit im 
weiteren Verlauf zusätzliche „Teilfragen“ zu Grunde, wie: 
 
Reicht die Datenmenge in SPOMEDIA aus, um die 
Wissenschaftsgemeinde, die „Scientific-Community“, zuverlässig mit 
aktuellen Informationen zu versorgen?  
 
Ein weiterer Aspekt, den diese Arbeit behandelt, ist die Frage der 
Doppelauswertung: 
 
Ist das Bundesinstitut für Sportwissenschaft die einzige Institution in 
Deutschland, die in SPOMEDIA verwendete audio-visuelle Medien 
auswertet? 
 
Ist es möglich, dass auch andere Institutionen die gleichen audio-
visuellen Medien auswerten? 
 
All diese „Teilfragen“ sollen gegliedert die oben aufgeführte 
Fragestellung klären und anhand von Untersuchungen zu einem 
abgerundetem Gesamtergebnis führen. 
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3 Audio-visuelle Medien 
 
Der Einsatz von audio-visuellen Medien zur Optimierung von 
didaktischen Funktionszusammenhängen hat eine lange Tradition. 
Bereits in den 1920er Jahren wurden audio-visuelle Medien 
beispielsweise im Schulunterricht eingesetzt (Hagemann, 1978, S. 26). 
 
Haimerl definiert Medien wie folgt: „Medien sind künstlich geschaffene 
Materialien zur Optimierung didaktischer Funktionszusammenhänge, 
denen die darin gespeicherten Informationen – auf audio-visuellen Wege 
– jederzeit und beliebig oft entnommen werden können“ (2001, S. 13). 
 
Die optimale Versorgung mit Informationen in Wissenschaft, Lehre und 
Praxis ist die zentrale Basis für sinnvolles und erfolgreiches Handeln.  
 
Sesnik weist auf die Bedeutung in der Lehre hin: „Gerade in der 
Veranschaulichung von theoretisch schwierigen Zusammenhängen etwa 
durch Animationen, Grafiken, Video liegen besondere Möglichkeiten, 
die zur Unterstützung von Kompetenzen der zweiten Ebene des 
verständnisorientierten Lernens hervorragend geeignet sind“ (2003, S. 
4). 
 
Ähnlich äußern sich Körndle, Marder und Robbert, die feststellen:  
Die Anschaulichkeit und das Verständnis dynamischer 
Sachverhalte wird [sic] durch Video- und Filmdokumente 
erheblich gefördert. Deswegen stellen sie eine wichtige 
Materialkomponente in Forschung und Lehre 
verschiedener wissenschaftlicher Disziplinen, wie z.B. der 
Verhaltensbiologie, der Psychologie, der Medizin, etc. dar. 
Sie dienen der Speicherung, Analyse und Präsentation 
zeitlich veränderlicher Sachverhalte. (1998, S. 1) 
 
Die Dokumentation von Video- und Filmmaterial ist mit hohem 
Zeitaufwand verbunden. Umso wichtiger erscheint es, dass in Forschung, 
Lehre und Selbststudium solches Material oft verwendet wird. Beim 
Einsatz gibt es jedoch verschiedene Schwierigkeiten:  
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Aufwand bei der Beschaffung: Im Vergleich zu Büchern 
oder Zeitschriften sind Video- und Filmmaterialien schwer 
zu beschaffen und wenig verfügbar, da kaum gut 
ausgestattete Mediatheken mit entsprechenden (Online-
)Katalogen zur gezielten Suche nach themenspezifischem 
Material existieren. 
Aufwand bei der Auswahl: Videos und Filme bestehen aus 
einer sequentiellen Anordnung vieler Einzelszenen, auf die 
ein wahlfreier Zugriff nicht oder nur mit speziellen 
Hilfsmitteln möglich ist.  
Aufwand bei der Präsentation: Film- und Videomaterial 
läßt sich nur mit spezieller Hardware präsentieren. 
Außerdem erfordern unterschiedliche Formate 
entsprechend kompatible Wiedergabegeräte. (Körndle, 
Marder & Robbert, 1998, S. 1) 
 
3.1 Funktion und Aufgabe einer Online-Datenbank 
 
Die besonderen Vorteile beim Wechsel von einer Offline- auf eine 
Online-Datenbank sind einerseits die Aktualität der gespeicherten Daten 
sowie die Möglichkeit, Literatur, Forschungsnachweise oder Medien 
weltweit zur Verfügung zu stellen.  
Datenbanksysteme, die über das Internet frei zugänglich sind, scheinen 
für die gezielte und (zeit-)ökonomische Suche nach Informationen in 
sportbezogenen AV-Medien am besten geeignet.  
 
Für den Anwender eines Datenbanksystems ergibt sich die zentrale 
Frage, wie er unkompliziert an relevante Informationen gelangt.  
 
Welche Möglichkeiten und gleichzeitig Schwierigkeiten im Zeitalter von 
Web 2.0, dem so genannten „Mitmach-Internet“, vermehrt auftauchen, 
zeigt die freie Enzyklopädie „Wikipedia“. Sie erfreut sich in den letzten 
Jahren einer ständig wachsenden Beliebtheit und bietet mittlerweile auch 
die Verlinkung von sportbezogenen AV-Medien in Sport-Beiträgen. 
Zum einen liefert sie einen riesigen Fundus an Informationen, zum 
anderen ist jeder dazu aufgerufen, diesen durch eigene Einträge zu 
erweitern. Doch durch die enorme Zahl an Laien, die bei „Wikipedia“ als 
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Autoren tätig sind, und durch den unüberschaubaren 
Informationsdschungel lassen sich einige Probleme nicht vermeiden: 
Schreibt ein Autor einen Artikel zu einem Thema, in dem er nur 
mangelnde Kompetenz aufweisen kann, ist dadurch die 
Wahrscheinlichkeit groß, dass der Artikel unvollständige oder gar 
fehlerhafte Informationen enthält. 
 
Anlässlich des Internationalen Mediensymposiums 1993 in Berlin hielt 
Haimerl fest, dass es selbst für Experten verwunderlich sei, wie viele 
hoch qualifizierte AV-Medien es im Bereich des Sports gibt. Schon 
damals bestand von Nutzern ein „[...] Wunsch nach besseren 
Informations- und Zugriffsmöglichkeiten bezüglich der einzelnen auf 
dem Markt befindlichen Sportmedien“ (Haimerl, 2001, S. 20). 
 
Umso sinnvoller und wichtiger erscheint es, dass der Bestand der 
sportbezogenen AV-Medien mithilfe einer aktuellen, vollständigen und 
„professionellen“ Datenbank recherchierbar gemacht wird. 
Haimerl stellt fest: „Allerdings setzt dieses Ansinnen neben einer 
sinnhaften Struktur der Datenbank ein qualifiziertes Einspeisen von 
Informationen in die Systeme ebenso voraus wie benutzerfreundliche 
Suchprofile, Zugriffs- und Recherchemöglichkeiten“ (2001, S. 11). 
 
Das Ziel muss sein – angelehnt an Haimerl (2001, S. 20) - dass einer 
(theoretischen) „Medienlust“ kein (praktischer) „Medienfrust“ 
gegenübersteht.  
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4  Bundesinstitut für Sportwissenschaft und seine Datenbanken 
 
Beim Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) handelt es sich um 
eine nicht rechtsfähige Bundesanstalt im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums des Innern (BMI). Der Dienstsitz ist Bonn 
(Wissenschaftsrat (Hrsg.), 2007, S. 49). 
 
In den folgenden Kapiteln werden die geschichtliche Entstehung, die 
Funktion, die Hauptaufgaben und die Datenbanken des BISp 
zusammengefasst und im Kern vorgestellt. 
 
4.1 Funktion und Aufgaben des BISp 
 
Das Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, den Forschungsbedarf und das Forschungsvorhaben auf dem 
Gebiet des Sports zu ermitteln, die Forschungsergebnisse auszuwerten 
und den Transfer der Forschungsergebnisse in die Praxis in 
Zusammenarbeit mit dem Sport zielgruppenorientiert vorzunehmen. 
Dies gilt insbesondere für die Bereiche Spitzensport 
einschließlich Nachwuchsförderung und Talentsuche, 
Sportgeräte, Dopinganalytik, Fragestellungen zur 
Sportentwicklung, die für die Bundesrepublik Deutschland 
als Ganzes von Bedeutung sind und durch ein Bundesland 
allein nicht wirksam gefördert werden können und 
Dokumentation. Bundesinstitut für Sportwissenschaft 
wirkt auf dem Gebiet des Sportstättenbaus und der 
Sportgeräte an der nationalen und internationalen 
Normung mit. (Bundesinstitut für Sportwissenschaft, 
Zugriff am 19.09.2008 unter http://www.bisp.de/cln_099/ 
nn_15924/DE/Ueber__uns/Aufgaben/aufgaben__node.htm
l?__nnn=true) 
Gegründet wurde das BISp am 10. Oktober 1970. Ein Erlass machte die 
Gründung möglich, die damals als logische Konsequenz galt. Grund 
dafür waren die rapide einsetzende Sportentwicklung und die steigende 
Bedeutung der Sportwissenschaft als wissenschaftliche Disziplin. Bei 
4 Bundesinstitut für Sportwissenschaft und seine Datenbanken      12 
 
 
den Olympischen Spielen in Mexiko City (1968) schnitten die deutschen 
Athleten schlecht ab. Aus dem daraus resultierenden Druck einer immer 
größeren Nachfrage nach sportwissenschaftlichen Erkenntnissen folgte 
die Gründung des BISp (Anders, 1991, S. 18). 
Bereits in der Gründungszeit verfolgte das BISp die Intention, die 
sportwissenschaftliche Forschung zu fördern und die Ergebnisse in die 
Sportpraxis zu transferieren. Der vorwiegender Kerngedanke war bei 
diesem Prozess, dass eine Gewährleistung der Konkurrenzfähigkeit 
deutscher Athletinnen und Athleten gegenüber internationalen 
Mitstreitern gesichert sein sollte.  
Bereits mit dem ersten Erlass im Gründungsjahr 1970 wurden die 
Aufgaben für das BISp definiert und wie folgt festgelegt:  
 
Das Bundesinstitut hat die Aufgabe,  
 
1. die wissenschaftliche Zweckforschung auf dem Gebiet 
des Sports, insbesondere in der Medizin, Pädagogik, 
Psychologie, Soziologie sowie Bewegungs- und 
Trainingslehre, vor allem durch Planung und 
Koordinierung sowie Veranlassung und Auswertung von 
Forschungsergebnissen zu fördern,  
 
2. bei der Errichtung, dem Ausbau und der Unterhaltung 
bundeszentraler und bundeseigener Sportanlagen 
mitzuwirken so wie Konzeptionen für den Bau moderner 
Sportanlagen zu entwickeln, die Sportgeräte und sonstigen 
Ausrüstungen fortzuentwickeln, entsprechende 
Forschungen zu veranlassen und zu koordinieren, 
Forschungsergebnisse und praktische Erfahrungen 
auszuwerten,  
 
3. eine bundeszentrale Dokumentation und Information auf 
dem Gebiet des Sports einzurichten. (Schiffer, 1995, S. 84) 
 
Das BISp zog im November 2001 von Köln nach Bonn um, wo es bis 
heute seinen Hauptsitz hat.  
In Deutschland sind die Länder und Kommunen federführend für die 
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Entwicklung des Breitensports zuständig. Die Förderung des 
Spitzensports hingegen obliegt direkt dem Bund. Das BISp gehört daher 
zum Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Inneren (BMI). Der 
Direktor wird vom BMI in sein Amt berufen.  
 
Neben den oben bereits vorgestellten aktuellen Aufgaben des BISp, die 
das Ergebnis der Neufassung des Errichtungserlasses vom 17. November 
2005 darstellen, verfolgt es weiterhin die nachstehende Philosophie: 
Das Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) begreift 
seine Aufgabe als Wissenschaftsmanagement und setzt auf 
eine pragmatische Sportberatung: Sportpraxis und 
Wissenschaft gehen die Probleme im Sport gemeinsam an. 
Das BISp verfolgt seine Aufgaben objektiv und 
interessenungebunden; dies schließt auch die kritische 
Begleitung des Sports ein. Das BISp fühlt sich einem 
ethisch verantworteten und einem humanen Sport 
verpflichtet. Es initiiert und fördert z.B.: 
• Arbeiten, die die Chancengleichheit unserer 
Athletinnen und Athleten bei internationalen Wettkämpfen 
erhöhen 
• Arbeiten, die die ethischen Werte des Sports 
herausstellen 
• Arbeiten zur Verbesserung der Umweltverträglichkeit 
des Sports 
• Arbeiten zur sozialen Bedeutung des Sports 
• Arbeiten zur Verbesserung von Effektivität und 
Effizienz der Organisation von Sport. (Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft, Zugriff am 04.09.2008 unter http:// 
www.bisp.de/cln_099/nn_16256/DE/Ueber__uns/Philosop
hie/philosophie__node.html?__nnn=true) 
Die aktuellen Aufgaben des BISp unterscheiden sich kaum von denen, 
die bei der Gründung der Institution festgelegt wurden: 
 
Das BISp hat die Aufgabe:  
 
1. Forschungsvorhaben, die zur Erfüllung der dem 
Bundesministerium des Innern auf dem Gebiet des Sports 
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obliegenden Aufgaben beitragen (Ressortforschung), zu 
initiieren, zu fördern und zu koordinieren,  
 
2. den Forschungsbedarf zu ermitteln, 
Forschungsergebnisse zu bewerten und diese in 
Zusammenarbeit mit dem Sport zu  
transferieren, 
 
3. bei der nationalen und internationalen Normung auf dem 
Gebiet der Sportstätten und Sportgeräte mitzuwirken,  
 
4. das Bundesministerium des Innern bei seiner 
Aufgabenerfüllung auf dem Gebiet des Sports fachlich zu 
beraten,  
 
5. Daten zu Forschungsvorhaben und -erkenntnissen zur 
zielgruppenorientierten Informationsversorgung zu 
dokumentieren. (Wewer, 2005, S. 1-2) 
 
Das BISp ist in die drei Fachbereiche „Forschung und Entwicklung“, 
„Wissenschaftliche Beratung“ und „Grundsatz und Controlling“ 
gegliedert. 
 
Das Fachgebiet "Literatur-/ Mediendokumentation" wertet 
Sportfachliteratur und AV-Medien mit Blick auf die 
Informationsbedürfnisse der deutschen Sportwissenschaft 
aus. Mit der Bereitstellung sportwissenschaftlicher 
Fachinformation erfüllt das Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft eine wichtige Voraussetzung 
hinsichtlich der Koordinierung sportwissenschaftlicher 
Forschung. Kern dieser Informations- und 
Wissensaufbereitung sind die vom Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft betriebenen Fachinformationsprodukte. 
(Bundesinstitut für Sportwissenschaft, Zugriff am 
04.09.2008 unter http://www.bisp.de/nn_16256/DE/ 
Ueber__uns/Aufgaben/aufgaben__node.html?__nnn=true) 
 
4.2  Datenbanken im Kontext der Sportdokumentation 
 
Das BISp betreibt die Datenbanken SPOLIT (sportwissenschaftliche 
Literatur), SPOFOR (laufende und abgeschlossene 
sportwissenschaftliche Forschungsprojekte) sowie SPOMEDIA 
(sportwissenschaftliche Medien). 
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Bis zum Jahr 2001 konnten die Inhalte der BISp-Datenbanken offline auf 
der CD-ROM „Sportwissenschaft“ abgerufen werden, die mit jährlichem 
Update bis zum Jahr 2001 vom Czwalina-Verlag vertrieben wurde 
(SPOLIT seit 1990, SPOMEDIA und SPOFOR seit 1997). 
In 2001 sind die vom BISp betriebenen Datenbanken für das Internet frei 
geschaltet und für den Internetnutzer kostenlos zur Verfügung gestellt 
worden. Der Verkauf der CD-ROMs ist daraufhin eingestellt worden. 
 
Die Datenbank SPOLIT (SPOrtwissenschaftliche LITeratur) besteht seit 
1970 und ist eine bibliographische Datenbank mit Kurzreferaten zu 
sportwissenschaftlicher Literatur. Die Literaturdatenbank soll über 
Aufsätze in Zeitschriften, Beiträge in Sammelwerken, über Monografien 
und andere Publikationen aus dem deutsch- und fremdsprachigen Raum 
informieren. Die recherchierbare Literatur umfasst 
sportwissenschaftliche Bereiche wie Sportmedizin, 
Trainingswissenschaft, Biomechanik, Sportpädagogik, Sportpsychologie, 
Bewegungslehre usw. Daneben sollen Werke zu Sportarten und Themen 
wie Frauensport, Alterssport, Breitensport, Olympische Spiele, Sport und 
Medien, Sport und Wirtschaft, Sport und Politik recherchierbar sein. 
 
Durch SPOLIT sollen auch sportpolitische Themen und Handlungsfelder 
abgedeckt werden. Über einen kostenpflichtigen Dokumentlieferdienst 
wissenschaftlicher Bibliotheken (SUBITO) können die in SPOLIT 
gefundenen Publikationen direkt online bestellt werden. Die Datenbank 
enthält (Stand: 19.08.2008) laut BISp 157.701 Literaturnachweise, 
darunter 114.867 Zeitschriftenaufsätze (Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft, Zugriff am 19.08.2008 unter http://www.bisp-
datenbanken.de/jsp/statistik.jsp;jsessionid=E6E230BBE3B1A7CA2E9D
95C4DEAE8330#bottom). 
 
Die Datenbank SPOLIT gilt laut Aussage der Bundesregierung als „die 
größte sportwissenschaftliche europäische Literaturdatenbank“ 
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(Bundesministerium des Innern, 2006, S. 53). 
 
Kiepke hat in seiner wissenschaftlichen Arbeit im Jahr 2007 anhand 
einer Datenanalyse die Bedeutsamkeit und den Nutzen der Datenbank 
SPOLIT überprüft. Diese sei in ihrer jetzigen Form sehr fragwürdig. 
In seinem Fazit konstatiert er: 
 
Ein seit fast zehn Jahren permanent sinkender jährlicher 
Dateninput, eine schwindend geringe Anzahl an 
ausgewerteten Zeitschriftentiteln in den letzten Jahren und 
die fehlende Relevanz der ausgewerteten Zeitschriften im 
internationalen Vergleich lassen die Aussagen über die 
Datenbank SPOLIT („die größte europäische 
sportwissenschaftliche Literaturdatenbank“ (vgl. 
Bundesministerium des Innern, 2006, 53) in einem anderen 
Licht erscheinen. Durch eine nicht veröffentlichte 
Literaturliste seitens des BISp sowie fehlerhafter 
Informationen über die Anzahl der ausgewerteten 
Zeitschriftentitel wird der Benutzer getäuscht. Die 
suggerierte Vollständigkeit der Datenbank wird in keinster 
Weise erfüllt. Lediglich die bundesweite Einzigartigkeit 
dieser Datenbank lässt hoffen, dass das BISp durch 
verstärkte Bemühungen und Beseitigung der aufgezeigten 
Mängel SPOLIT zu einem der wichtigsten Instrumente für 
die Informationsversorgung der Sportwissenschaft 
aufbauen wird. Die Idee der Datenbank, 
sportwissenschaftlich relevante Artikel sowie publizierte 
Forschungsergebnisse aus Zeitschriften auszuwerten und 
der „Scientific-Community“ der Sportwissenschaft 
zugänglich zu machen ist richtig, nur die aktuelle 
Ausführung weist erhebliche Defizite auf. (Kiepke, 2007, 
S. 40) 
 
Eine der wichtigsten Aufgaben des BISp ist die Koordination 
sportwissenschaftlicher Forschungsförderung. Die Datenbank SPOFOR 
mit den Nachweisen sportwissenschaftlicher Forschungsaktivitäten im 
deutschen Sprachraum unterstützt diese Koordinationsaufgabe. Die 
Datenbank SPOFOR soll Beschreibungen von laufenden und 
abgeschlossenen sportwissenschaftlichen Forschungsprojekten seit 1990 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz bieten. Neben einer 
laufenden Erhebung durch das BISp können Forschungsinformationen 
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über einen Erhebungsbogen auf der BISp-Internetseite an das BISp für 
die Aufnahme in SPOFOR gemeldet werden. 
Jährlich ist mit einer Zunahme von ca. 400 neuen 
Projekten zu rechnen. Der Neuigkeitswert dieser 
Projektnachweise ist hoch. Erste Projektinformationen sind 
in SPOFOR häufig bereits zu einem Zeitpunkt abrufbar, zu 
dem noch keine Veröffentlichungen vorliegen. Der 
Benutzer ist frühzeitig über das aktuelle 
Forschungsgeschehen im Sport informiert und kann 
rechtzeitig Entwicklungen und Trends in der 
Sportwissenschaft erkennen. (Fleischer & Kloock, 2002, S. 
54) 
 
Die Datenbank SPOFOR enthält derzeit (Stand: 19.08.2008) 6195 
Projektbeschreibungen (Bundesinstitut für Sportwissenschaft, Zugriff am 
19.08.2008 unter http://www.bisp-datenbanken.de/jsp/statistik.jsp;jsessio 
nid=E6E230BBE3B1A7CA2E9D95C4DEAE8330#bottom). 
 
Zur Darstellung der Vorgeschichte der Datenbank SPOMEDIA erscheint 
an dieser Stelle eine chronologische Aufstellung nach Haimerl sinnvoll 
(1997, S. 12-15): 
• 1960: Durch die Initiative von Erika Fastrich wird an der 
Deutschen Sporthochschule Köln an einem jährlich zu 
ergänzenden Sportfilmverzeichnis gearbeitet 
• 1973: Das BISp legt eine „Dokumentation audiovisueller 
Informationsträger“ vor 
• 1977: Gründung der „Forschungsgruppe Unterrichtsmedien im 
Sport e.V.“ (FUS). Die Vereinigung besteht aus 
Sportwissenschaftlern aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. Aufgabe und Ziel: Auseinandersetzung mit Forschungs- 
und Entwicklungsfragen im Bereich der Sportmedien 
• 1978: Es entsteht ein Katalog „AV-Medien Sport 1978/79“ 
aufgrund eines Projekts des Instituts für Film und Bild (FWU) in 
Gründwald bei München. Der Katalog enthält 360 Filme 
• 1983: Erscheint der Katalog „Audiovisuelle Medien Sport 1983“. 
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Herausgeber sind das FWU und das BISp. Der Katalog enthält 
422 Produktionen des FWU. Weitere 675 Filme (nicht vom FWU 
hergestellt) dokumentiert das BISp. Die insgesamt 1.097 Filme 
sind öffentlich zugänglich 
• 1989: Das FWU gibt seine sportbezogene, überwiegend für 
interne Zwecke aufgebaute Datenbank an das BISp ab.  
Das BISp präsentiert die Filmdatenbank beim Internationalen 
Medien-Symposium in Magglingen/Schweiz 
• 1994: Die FUS-Projektgruppe erhält vom BISp den Auftrag zu 
einer Vorerhebung 
  
Mit der in 1994 gestarteten Studie ist der Grundstein für SPOMEDIA 
gelegt worden. Als Zielsetzung wurde festgelegt: „Im Rahmen des 
Projekts ´Dokumentation von AV-Medien´ soll eine AV-Datenbank 
aufgebaut werden, die der Öffentlichkeit über das Trägersystem CD-
ROM zugänglich gemacht wird“ (Haimerl, 1997, S. 13). 
 
Gemeinsam mit der FUS wurden die ab dem Jahr 1983 produzierten 
Filme, Videos und sonstige AV-Medien aus dem Bereich Sport in der 
Datenbank SPOMEDIA abgespeichert. Die vor 1983 produzierten 
Medien (ca. 1.500) wurden in zwei Katalogen veröffentlicht.  
Im Rahmen der Vorerhebung wurden relevante Personen und Institute 
gebeten, Medien zur Erfassung zur Verfügung zu stellen. Die „Medien-
Spende“ wurde öffentlich durch einen Aufruf in sportwissenschaftlichen 
Zeitschriften publiziert. Insbesondere im Filmarchiv der Deutschen 
Sporthochschule Köln fand eine Vor-Ort-Erfassung der entsprechenden 
AV-Medien statt. Eine ähnliche Erfassung wurde in der Videothek der 
Eidgenössischen Sportschule Magglingen durchgeführt.  
 
Im Mai 1997 erschien die erste SPOMEDIA-CD-ROM mit circa 1.000 
Nachweisen zu deutschsprachigen AV-Medien im Sport. Danach wurde 
eine entsprechende Print-Publikation erstellt. Diese basierte auf der 
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Systematik des Filmarchivs der Deutschen Sporthochschule Köln. 
Haimerl hält hierzu fest: „Dem zweijährigen update-Rhythmus von 
SPOMEDIA folgend erscheint Mitte 2001 die zwischenzeitlich auf etwa 
1.400 Datensätze angewachsene 3. Version dieser Datenbank auf CD“ 
(2001, S. 21). 
 
SPOMEDIA enthält derzeit (Stand: 11.09.2008) 1.532 Forschungsfilme, 
wissenschaftliche Lehr- und Unterrichtsfilme, Technik- und Taktikfilme 
(Bundesinstitut für Sportwissenschaft, Zugriff am 19.08.2008 unter 
http://www.bisp-datenbanken.de/jsp/statistik.jsp;jsessionid=E6E230BBE 
3B1A7CA2E9D95C4DEAE8330#bottom). 
 
4.3.  Recherchemöglichkeiten der Datenbank SPOMEDIA 
 
Über die Internetadresse http://www.bisp-datenbanken.de erreicht der 
Benutzer1 die Datenbanken des BISp (SPOMEDIA, SPOLIT, SPOFOR). 
Als Startseite des Internetauftritts erscheint die Suchmaske, die in 
Abbildung 1 dargestellt ist. 
 
                                                
1 Aus Gründen der Lesbarkeit sind hier und im Folgenden nicht die männliche und weibliche Sprachform 
nebeneinander aufgeführt. Personenbezogene Aussagen, Amts-, Status-, Funktions- und 
Berufsbezeichnungen gelten aber stets für Frauen und für Männer. 
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Abbildung 1: Standardsuche der Datenbank SPOMEDIA (Zugriff am 22.08.2008 
unter http://www.bisp-datenbank.de). 
 
 
Dabei handelt es sich um die „Standardsuche“. Kurzbeschreibungen und 
Beispiele für die „Standardsuche“ sind unter dem auf der linken Seite 
angeordneten Menüpunkt „Hilfe“ bzw. „Kurzbeschreibungen / Beispiele“ zur 
Recherche in der Datenbank abrufbar. Recherchen können gleichzeitig in allen 
drei Datenbanken oder auch jeweils einzeln erfolgen. Bei der „Standardsuche“ 
kann der Benutzer Recherchen anhand einzelner Schlagwörter oder mit Hilfe 
gezielter Eingaben wie beispielsweise Person (Name, Vorname), Titel oder 
Inhalt/Abstract durchführen. Außerdem kann der Benutzer seine Recherche 
anhand des Erscheinungsjahres (4-stellig) eingrenzen. 25 Sprachen helfen, die 
Suchanfrage über das BISp-Recherchesystem zu konkretisieren. 
 
Das Recherchesystem enthält neben der „Standardsuche“ auch eine 
detaillierte Profisuche, zu der der Benutzer über den auf der linken Seite 
angebrachten Menüpunkt „Profisuche“ gelangt. „Diese Form der 
Suchmöglichkeit bietet vielfältige Suchstrategien in jeder einzelenen 
Datenbank an. Die „Profi-Suche“ soll dem Nutzer, der schon ein 
entsprechendes Hintergrundwissen über die BISp-Datenbanken besitzt, 
erlauben, detaillierte, gezielte Suchanfragen durchzuführen“ (Fleischer & 
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Kloock, 2002, S. 58). 
 
 
Abbildung 2: Profisuche der Datenbank SPOMEDIA (Zugriff am 22.08.2008 unter 
http://www.bisp-datenbank.de). 
 
Die hier dargestellte Abbildung 2 lässt erkennen, dass in der 
„Profisuche“ durch die Einbringung zusätzlicher Auswahlkriterien die 
Suche nach Medien stärker konkretisiert bzw. selektiert werden kann. 
Die Recherche in der Suchmaske „Profisuche“ zeigt 21 Felder, wobei zu 
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den meisten Feldern ein Index, eine (Wörter- und/oder Felder-)Liste 
verfügbar ist. Dieser ist alpha-numerisch geordnet und listet Begriffe, die 
im jeweiligen Suchfeld vorkommen, auf. Als Suchfelder stehen im 
Einzelnen zur Verfügung: 
 
• Schlagwort: Hier sind Deskriptoren aus einer 
kontrollierten alphabetischen Liste zu finden, mit denen 
das Medium inhaltlich beschrieben, „ver-schlagwortet“ 
ist. 
•  Zielgruppen: Dieses Feld gibt Auskunft darüber, ob 
das Medium für den Einsatz im schulsportlichen 
(Schule, Lehrer, Lehrerausbildung), breitensportlichen 
(Breitensport, Übungsleiter, Übungsleiterausbildung) 
und/oder leistungssportlichen Bereich (Leistungssport, 
Trainer, Trainerausbildung) geeignet ist. 
• Primäre Intention: Hieraus geht hervor, ob ein Medium 
primär Informationen (im Sinne von Wissen) 
transportiert, in erster Linie veranschaulichen will 
(zum Beispiel einen Bewegungsablauf) und/oder vor 
allem positiv auf die Motivation des Betrachters wirken 
soll. 
• Das Feld Didaktische Akzentuierung konkretisiert, ob 
ein Medium zum Beispiel eher auf den Leistungs- und 
Wettkampfbereich abzielt, Gesundheit, Fitness, 
Körpererfahrung, Risiko- oder Abenteuersport in den 
Vordergrund stellt, sich der Umwelt-problematik 
widmet oder sportliche Ereignisse dokumentiert. 
• Niveau der Demonstration: Wird die Zielbewegung 
von Anfängern, Fortgeschrittenen und/oder 
Leistungssportlern demonstriert? 
• Als Urheber sind die wichtigsten am Zustandekommen 
des Filmes beteiligten Personen (Autoren etc.) und/oder 
Institutionen (Produktionsfirmen etc.) aufgeführt. 
• Die Felder Titel und Vertrieb gestatten den Zugriff auf 
den genauen Titel des Mediums und eine mögliche 
Bezugsquelle, bei der das jeweilige Medium ausleihbar 
oder käuflich zu erwerben ist. 
•  In den Datenfeldern Sprache, Produktionsjahr und 
Produktionsland kann recherchiert werden, in welcher 
Sprache, wann und wo das Medium produziert wurde. 
• Das Feld Medienart informiert den Nutzer darüber auf 
welchem Trägermaterial (zum Beispiel VHS, U-matic 
oder 16mm Lichtton) das Medium vertrieben wird bzw. 
welches Abspielgerät zur Betrachtung erforderlich ist. 
• Die Technische Gestaltung nennt die verwendeten 
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technischen Gestaltungsmittel wie zum Beispiel 
Zeitlupe, Standbild, Grafiken, Texteinblendungen, 
Trickaufnahmen und Kommentar etc 
• Unter Technische Daten ist die Laufzeit des Mediums 
in Minuten abzufragen. 
• Im Suchfeld Demonstratoren ist unter anderem zu 
finden, ob die Zielbewegung von Kindern, 
Jugendlichen und/oder Erwachsenen, Mädchen/Frauen 
und/oder Jungen/Männern vorgeführt wird. Hier ist 
auch vermerkt, ob es Begleitmaterial zu diesem Film 
gibt und ob Fehlerbilder und/oder Wettkampfszenen 
enthalten sind. 
• Das Kurzreferat schließlich liefert eine 
Kurzbeschreibung des Filminhalts und nennt am Ende 
den Verfasser bzw. die Quelle des Textes. 
(Borkenhagen, 1997, S. 10-13) 
 
Aus Gründen der Vollständigkeit sei an dieser Stelle auch erwähnt, 
dass es möglich ist die Datensätze auch auszudrucken bzw. in andere 
Programme zu exportieren. 
Man kann auch gleichzeitig in mehreren Feldern suchen 
und dann entscheiden, ob man eine „und“- oder „oder“-
Verknüpfung durchführen will. Für Platzhalter oder 
„Trunkierungen“ kann man einmal das Zeichen „_“ für 
genau ein Zeichen oder das Zeichen „%“ für beliebig viele 
Zeichen verwenden. (Fleischer & Kloock, 2002, S. 57) 
 
 
Abbildung 3: Suchergebnis einer Beispiel-Profisuche der Datenbank SPOMEDIA 
(Zugriff am 22.08.2008 unter http://www.bisp-datenbank.de). 
 
4 Bundesinstitut für Sportwissenschaft und seine Datenbanken      24 
 
 
In Abbildung 3 ist exemplarisch in der „Profisuche“ nach einer Medien-
Publikation (hier „Kanu“) gesucht worden. Das BISp-Recherchesystem 
stellt für die Datenbank SPOMEDIA das Suchergebnis wie folgt dar: 
„Anzahl der Treffer“ und „Suchdauer in Sekunden“ (siehe Abb. 3). Die 
Suchergebnisse werden nach den Datenbanken SPOMEDIA, SPOLIT 
und SPOFOR getrennt ausgegeben. Es stehen die Buttons „zur 
Suchanfrage“, „alle exportieren“ und „Auswahl exportieren“ zum 
Anklicken bereit. Nach der Seitenauswahlmöglichkeit folgt die 
tabellarische Auflistung des Suchergebnisses mit den Angaben „Titel“, 
„Jahr“ und „Volltext“. Klickt der Benutzer in der Auswahl auf den 
Hyperlink „mehr“, öffnet sich in einer neuen Seite der Suchmaske das 
Ergebnis seiner Recherchearbeit (siehe Abb. 4). 
 
 
Abbildung 4: Suchergebnis einer Beispiel-Profisuche der Datenbank SPOMEDIA am 
Beispiel „Kanu“ (Zugriff am 22.08.2008 unter http://www.bisp-datenbank.de). 
 
 
Hier sind bibliographische Angaben (Urheber, Titel, Produktionsjahr und 
Produktionsland) aufgelistet. Des Weiteren erhält der Benutzer 
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ergänzende Informationen zu den gefundenen Publikationen, wie etwa 
Angaben über die Sprache des Mediums, Zielgruppen, die Medienart und 
Angaben zur Laufzeit in Minuten. Zusätzlich wird dem Benutzer die 
Möglichkeit geboten, sich anhand eines Kurzreferates (Abstract) des 
jeweiligen Mediums einen kurzen Überblick zu verschaffen und anhand 
der prägnanten Inhaltsangabe zu überprüfen, ob das Medium in der 
Datenbank für die eigene Fragestellung relevant ist.  
Für die Beschaffung der Medien sind die Angaben zum Vertrieb (u.a. 
Postanschrift, Telefonnummer, Internetadresse, E-Mail) des jeweiligen 
Mediums hinterlegt. Fleischer und Kloock halten fest: „Gewünschte 
Filme und Videokassetten aus SPOMEDIA sind direkt beim Produzenten 
anzufordern“ (2002, S.61). 
Neben der Suche in SPOMEDIA über die bereits erwähnte Domain 
http://www.bisp-datenbanken.de kann der Internetbenutzer darüber 
hinaus auf das vom BISp entwickelte Informationsportal SPORTIF 
(Sportwissenschaftliches Informations-Forum) zurückgreifen, 
[...] um damit die Integration weiterer sportrelevanter 
nationaler und internationaler Fachinformationsprodukte 
und -dienstleistungen unter einer Suchoberfläche 
realisieren zu können. SPORTIF wird neben der bereits 
bestehenden Integration im interdisziplinären 
Wissenschaftsportal Vascoda ein Hauptbestandteil der von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten 
Virtuelle [sic] Fachbibliothek Sportwissenschaft sein. 
(Bundesinstitut für Sportwissenschaft, Zugriff am 
04.09.2008 unter http://www.bisp.de/nn_16256/DE/Ueber 
__uns/Aufgaben/aufgaben__node.html?__nnn=true) 
 
Obwohl in der gleichen Datenbank gesucht wird, erscheint SPOMEDIA 
über die Domain http://www.sport-if.de mit einem veränderten 
Erscheinungsbild. Das Portal bietet die „Einfache Suche“ und die 
„Erweiterte Suche“ für den Benutzer an. Abbildung 5 zeigt die Startseite 
mit der „Einfachen Suche“, während in Abbildung 6 die „Erweiterte 
Suche“ dargestellt ist. 
Unter beiden Suchmasken wird dem Benutzer deutlich suggeriert, wofür 
der Begriff SPOMEDIA steht: „SPOMEDIA = Audio-visuelle Medien 
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im Leistungssport“ (siehe Abb. 5 und Abb. 6). 
 
 
Abbildung 5: Standardsuche der Datenbank SPOMEDIA über das Portal SPORTIF 
(Zugriff am 04.09.2008 unter http://www.sport-if.de). 
 
 
 
Abbildung 6: „Erweiterte Suche“ der Datenbank SPOMEDIA über das Portal 
SPORTIF (Zugriff am 04.09.2008 unter http://www.sport-if.de). 
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5 Untersuchungsdesign und Methodik 
 
Das  beschriebene Untersuchungsdesign sowie die Methodik dieser 
Arbeit sind über die Domain http://www.bisp-datenbanken.de betrieben 
worden, weil Texte, wie beispielsweise die dvs-Schriftenreihe, bei bisp-
datenbanken.de verlinkt sind, bei sport-if.de jedoch nicht. 
Außerdem tauchten während des Versuchs, über sport-if.de die Seite mit 
dem Inhalt des „Suchformulars“ zu öffnen, mehrmals Fehlermeldungen 
auf. Der Seiteninhalt baute sich nicht auf.  
 
5.1  Untersuchungsdesign 
 
Das Erhebungsverfahren besteht aus der Untersuchung (Datenanalyse) 
der Datenbank SPOMEDIA des Bundesinstituts für Sportwissenschaft. 
Im Rahmen dieser Untersuchung werden die sportbezogenen audio-
visuellen Medien der Datenbank evaluiert. 
 
Die gewonnenen Daten sind mit Hilfe des 
Tabellenkalkulationsprogramms „Microsoft Excel“ analysiert und 
aufbereitet worden. Dieses Programm ist dem „Statistik-Programm-
System für Sozialwissenschaften“ (SPSS) vorgezogen worden, weil es 
innerhalb des Tabellenkalkulationsprogramms „Microsoft Excel“ 
möglich ist, Datensätze untereinander zu vergleichen und zu analysieren.  
 
Der Untersuchungszeitraum erstreckte sich über die Monate April bis 
September 2008. 
 
5.2  Methodik 
 
Als erstes gilt es, sich einen Überblick über den Dateninput der 
Datenbank SPOMEDIA zu verschaffen. Durch die Suchmaske der 
Datenbank (siehe Kapitel 4.3, „Recherchemöglichkeiten der Datenbank 
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SPOMEDIA“, S. 19) ist es möglich, die Anzahl der eingefügten Medien 
pro Jahr in unterschiedlichen Jahren zu ermitteln. Als zu untersuchenden 
Zeitraum werden die Jahre 1970 bis einschließlich 2007 (Stand: 
11.09.2008) verwendet. Mit der Eingabe jeder einzelnen Jahreszahl ist es 
möglich, den jährlichen Dateninput seit 1970 zu ermitteln und graphisch 
darzustellen. 
 
Aufgrund der Ergebnisse des jährlichen Dateninputs werden die 
Jahrgänge 1990 bis 2007 detaillierter untersucht. Das Jahr 2008 ist für 
eine Evaluierung nicht geeignet, da zum Untersuchungszeitpunkt nicht 
absehbar war, wie viele Medien im weiteren Verlauf des Jahres eingefügt 
werden und eine genauere Untersuchung nur einer groben Schätzung 
entsprochen hätte. 
 
Ein weiteres Untersuchungskriterium ist die Aktualität der BISp-
Datenbank SPOMEDIA. Um diese zu ermitteln, wurde über einen 
Zeitraum von drei Monaten (11.06.2008 bis 11.09.2008) einmal 
wöchentlich, jeweils an einem Mittwoch um 14 Uhr, die Anzahl der in 
SPOMEDIA publizierten Medien für die Jahre 1990 bis 2007 
dokumentiert. Das Jahr 2008 wurde nicht in die Untersuchungsmenge 
einbezogen, da davon auszugehen ist, dass innerhalb des 
Untersuchungszeitraums permanent Medien aus dem laufenden Jahr 
2008 eingefügt werden, was von den bereits abgeschlossenen Jahrgängen 
1990 bis 2007 nicht zu erwarten ist. 
Genau wie bei den Eingabemengen sollte sich auch hier ein genereller 
Trend formulieren lassen. 
 
Über die detaillierte Suche nach bestimmten Arten von Medien in 
SPOMEDIA (siehe Kapitel 4.3, „Recherchemöglichkeiten der 
Datenbank SPOMEDIA“, S. 19) lässt sich ein Überblick über die Anzahl 
der recherchierbaren AV-Medienarten erstellen. 
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Bei Betrachtung aller recherchierbaren Datensätze ist es möglich, die 
Zielgruppenzugehörigkeit zu analysieren. Da das BISp mit SPOMEDIA 
audio-visuelle Medien aus dem Bereich Leistungssport in der 
Öffentlichkeit präsentiert (siehe Abb. 5, „Standardsuche der Datenbank 
SPOMEDIA über das Portal SPORTIF“, S. 26), ist mit keiner anderen 
inhaltlichen Zuordnung als der des Leistungssports zu rechnen. 
 
Um zu überprüfen, ob neben dem BISp noch weitere Institute die in 
SPOMEDIA verwendeten audio-visuellen Medien auswerten und somit 
eine Doppelauswertung vorliegt, wurden mit der Zentralbibliothek der 
Sportwissenschaften der Deutschen Sporthochschule Köln (ZBSport) 
und der Sportmediathek des Bundesamtes für den Sport (BASPO) in 
Magglingen/Schweiz weitere Datenbanken herangezogen und untersucht. 
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6 Analyse der Datenbank SPOMEDIA 
 
Die nachfolgenden Analysen sollen einen strukturierten Überblick über 
die Recherchierbarkeit sportbezogener audio-visueller Medien aus der 
Datenbank SPOMEDIA des BISp geben. Ziel ist es, den Nutzen und den 
Stellenwert der Datenbank SPOMEDIA für die Sportwissenschaft 
aufzuzeigen und darzustellen. 
 
6.1  Dateninput der Datenbank SPOMEDIA 
 
Es erfolgt bei der Untersuchung der eingegebenen Datenmengen in die 
Datenbank SPOMEDIA eine detaillierte Betrachtung des Dateninputs 
von 1970 bis heute (Stand: 11.09.2008). 
 
 
Abbildung 7: Jährlicher Dateninput der Datenbank SPOMEDIA. 
 
 
Gemessen am jährlichen Dateninput ergibt sich eine Kurve (siehe Abb. 
7), welche ihren Höhepunkt zwischen 1992 (Gesamt: 111 Datensätze) 
1970    1975      1980       1985       1990       1995      2000       2005 
!  Jährlicher Dateninput (Stand: 11.09.2008) 
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und 1996 (Gesamt: 114 Datensätze) erreicht. Ab 1983 bis 1992 lässt sich 
eine Vermehrung der von der Datenbank SPOMEDIA gelisteten Medien 
feststellen. Seit 1996 ist ein starker Rückgang der eingegebenen 
Datenmengen bis zum Jahr 2008 zu beobachten. In den darauf folgenden 
Jahren fällt die Anzahl der eingegebenen Datenmengen von Jahr zu Jahr 
weiter ab, so dass die eingegebene Anzahl an Medien in den Jahren 2006 
mit null Einträgen und 2007 mit einem Eintrag dem Niveau der Jahre 
1970 bis 1982 entsprechen. Für 2008 ist der Dateninput für das erste 
Halbjahr erhoben und beträgt für SPOMEDIA gesamt zwei Einträge 
(Stand: 11.09.2008). 
 
Eine Tabelle mit den gesamten jährlichen Eingabemengen für den 
Zeitraum 1970 bis 2007 befindet sich im Anhang (siehe Anhang A, 
„Jährlicher Dateninput der Datenbank SPOMEDIA“, S. 53). 
 
Die Anzahl der audio-visuellen Medien auf der dritten Version der CD 
betrug 2001 etwa 1.400 Datensätze. Bis 2007 hat sich die Zahl der 
Medien in sechs Jahren um 139 Medien (Stand: 11.09.2008) erhöht. 
 
Wie in Abbildung 8 anhand der Grafik deutlich zu erkennen, macht der 
Großteil der Medien in der Datenbank SPOMEDIA die Medienart VHS-
Kassette (1.523 Stück) aus. Die Anzahl an DVDs ergab im Laufe des 
Untersuchungszeitraumes ein Medium. 
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Abbildung 8: Verteilung der Medien nach Medienart in der Datenbank SPOMEDIA. 
 
 
Aus den vorliegenden Untersuchungsergebnissen resultiert die Annahme, 
dass die Datenbank SPOMEDIA aufgrund der geringen Wachstumsrate 
in den letzten Jahren nur sehr unvollständig ist. 
 
An gleich mehreren Stellen definiert sich die BISp-Datenbank 
SPOMEDIA als Fundus für audio-visuelle Medien im Leistungssport 
(siehe Kapitel 4.3, „Recherchemöglichkeiten der Datenbank 
SPOMEDIA“, S. 19; siehe Anhang D, „Meldeverfahren für 
sportwissenschaftliche Forschungsprojekte beim Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft“, S. 66)  
 
1.371 Medien, so das Ergebnis innerhalb des Untersuchungszeitraumes, 
sind für den Einsatz im breitensportlichen Bereich (Breitensport, 
Übungsleiter, Übungsleiterausbildung) zugeordnet. 1.262 Medien sind 
laut Ergebnis des Rechercheauftrags für den Einsatz im schulsportlichen 
Bereich (Schule, Lehrer, Lehrerausbildung) ausgewiesen (siehe Tab. 1). 
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Tabelle 1: Ausgewertete Zielgruppen in der Datenbank SPOMEDIA. 
 
Zielgruppe Anzahl 
855 Leistungssport; Trainer; Trainerausbildung; Breitensport; Übungsleiter; 
Übungsleiterausbildung; Schule; Lehrer; Lehrerausbildung   
316 Breitensport; Übungsleiter; Übungsleiterausbildung; Schule; Lehrer; 
Lehrerausbildung   
94 Leistungssport; Trainer; Trainerausbildung; Breitensport; Übungsleiter; 
Übungsleiterausbildung   
Breitensport; Übungsleiter; Übungsleiterausbildung 84 
Schule; Lehrer; Lehrerausbildung 76 
Leistungssport; Trainer; Trainerausbildung 19 
Leistungssport; Trainer; Trainerausbildung; Schule; Lehrer; 
Lehrerausbildung  10 
Trainer 8 
Breitensport 8 
Leistungssport; Trainer; Breitensport 7 
Breitensport; Übungsleiter; Übungsleiterausbildung; Schwangere  3 
Leistungssport; Trainer 3 
2 Leistungssport; Trainer; Trainerausbildung; Breitensport; Übungsleiter; 
Übungsleiterausbildung; Lehrer; Lehrerausbildung   
1 Leistungssport; Trainer; Trainerausbildung; Breitensport; Übungsleiter; 
Übungsleiterausbildung; Schule; Lehrer   
Leistungssport; Breitensport 1 
Breitensport; Übungsleiter; Schule; Lehrer; Lehrerausbildung 1 
1 Breitensport; Übungsleiter; Übungsleiterausbildung; Schule; Lehrer; 
Lehrerausbildung; Sonstige didaktische Gestaltungselemente; 
Begleitmaterial   
Trainerausbildung; Breitensport 1 
1 Leistungssport; Trainer; Trainerausbildung; Breitensport; Übungsleiter; 
Übungsleiterausbildung; Schule; Lehrer; Lehrerausbildung; Schulsport  
1 Leistungssport; Trainer; Trainerausbildung; Breitensport; 
Übungsleiterausbildung; Schule; Lehrer; Lehrerausbildung   
Leistungssport; Breitensport; Übungsleiter 1 
Breitensport; Übungsleiter; Übungsleiterausbildung; Menschen mit  1 
Inkontinenzproblemen   
Leistungssport 1 
 
 
Augrund der Analyse der ausgewiesenen Zielgruppen der BISp-
Datenbank resultiert die Annahme, dass der Großteil der Inhalte dem 
schulsportlichen und breitensportlichen Bereich zuzuordnen sind.  
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6.2  Aktualität der Datenbank SPOMEDIA 
 
Um die Aktualität und den ungefähren Zeitraum zu ermitteln, den das 
BISp vom Erscheinen bis zum recherchierbaren audio-visuellen Medium 
in der Datenbank SPOMEDIA benötigt, wurde in einem dreimonatigen 
Zeitraum (11.06.2008 bis 11.09.2008) einmal wöchentlich die Anzahl 
der vorhandenen Medien für die Jahre 1990 bis 2007 dokumentiert.  
Aus Gründen der besseren Übersicht und Interpretierbarkeit der 
nachfolgenden Grafik wurden von nur vier Erhebungszeitpunkten 
(11.06.2008, 11.07.2008, 11.08.2008 und 11.09.2008) des gesamten 
Untersuchungszeitraums die Daten in die grafische Darstellung 
einbezogen, da davon auszugehen ist, dass innerhalb des 
Untersuchungszeitraums permanent Medien aus dem laufenden Jahr 
2008 eingefügt werden, was von den bereits abgeschlossenen Jahrgängen 
1990 bis 2007 nicht zu erwarten ist. 
 
Die Tabelle mit der gesamten wöchentlich erhobenen Anzahl von AV-
Medien für den oben genannten dreimonatigen Zeitraum, untersucht für 
die Jahre 1990 bis 2007, befindet sich im Anhang (siehe Anhang B, 
„Datensätze der monatlich recherchierten AV-Medien im Zeitraum 
11.06.2008 bis 11.09.2008 der Datenbank SPOMEDIA für die Jahre 
1990 bis 2007, S. 54“).  
 
Nach Analyse der dokumentierten Daten zeigt sich in Abbildung 9, dass 
im dreimonatigen Untersuchungszeitraum nur im Monat September 
(Erhebungsdatum: 11.09.2008) AV-Medien hinzugefügt wurden. 
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Abbildung 9: Anzahl des monatlich recherchierten AV-Medien Bestandes im Zeitraum 
11.06.2008 bis 11.09.2008 in der Datenbank SPOMEDIA für die Jahre 1990 bis 2007. 
 
 
In der folgenden Abbildung wird deutlich, dass im Jahr 2008 noch 
immer AV-Medien, welche in den Jahren 1992 bis 2007 erschienen sind, 
ausgewertet werden und in die Datenbank SPOMEDIA einfließen. 
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Tabelle 2: Anzahl der ausgewerteten AV-Medien für den 11.09.2008 in der Datenbank 
SPOMEDIA für die Jahre 1990 bis 2007. 
 
Erscheinungsjahr Medienanzahl 
2008 2 
2007 5 
2006 4 
2005 1 
2004 2 
2003 0 
2002 0 
2001 0 
2000 2 
1999 4 
1998 3 
1997 5 
1996 3 
1995 2 
1994 0 
1993 2 
1992 2 
1991 0 
1990 0 
 
 
 
Den stärksten Zuwachs an recherchierten AV-Medien verzeichnen die 
Jahre 1997 (52), 1999 (4), 2006 (4) und 2007 (5) innerhalb des 
dreimonatigen Untersuchungszeitraums. Für die Jahre 1992 (2), 1993 
(2), 1995 (2), 1996 (3), 1998 (3), 2000 (2), 2004 (2) und 2005 (1) wurden 
innerhalb des dreimonatigen Untersuchungszeitraums weitere AV-
Medien eingefügt. Für das laufende Jahr 2008 fanden sich zwei neue 
Datensätze. 
 
Somit sind insgesamt 37 Datensätze im Untersuchungszeitraum erfasst 
worden. Die restlichen 36 Sätze blieben wegen fehlender Jahreszahl 
nicht recherchierbar. 
 
                                                
2 Bedeutet jeweils die Gesamtanzahl der recherchierten AV-Medien für den 11.09.2008. 
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Aus den vorliegenden Untersuchungsergebnissen resultiert die Annahme, 
dass bestimmte AV-Medien verspätet ausgewertet werden, teilweise bis 
zu 15 Jahre später. 
 
6.3 Doppelauswertung von audio-visuellen Medien 
 
Anhand der ausgewerteten AV-Medien für den 11.09.2008 in der 
Datenbank SPOMEDIA wird überprüft, ob einige der insgesamt 37 
recherchierten Datensätze bereits in anderen Datenbanken erfasst 
wurden. 
Zum Vergleich wurde die Zentralbibliothek der Sportwissenschaften der 
Deutschen Sporthochschule Köln (ZBSport) und die Sportmediathek des 
Bundesamtes für den Sport (BASPO) in Magglingen/Schweiz 
herangezogen. 
Die Zentralbibliothek der Sportwissenschaften der 
Deutschen Sporthochschule Köln ist die weltweit größte 
Spezialbibliothek „Sportwissenschaft“, zentrale 
wissenschaftliche Fachbibliothek für die Bundesrepublik 
Deutschland, Universitätsbibliothek der Deutschen 
Sporthochschule Köln, Sportwissenschaftliche 
Spezialbibliothek zur überregionalen Literaturversorgung, 
Sondersammelgebiet „Sportwissenschaft“ gefördert seit 
1977 von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), 
subito – Lieferbibliothek. (Zentralbibliothek der 
Sportwissenschaften, Zugriff am 11.09.2008 unter http://zb 
-sport.dshs-koeln.de/wir-ueber-uns.html , Letzter Zugriff 
am 11.09.2008) 
 
Bezüglich eines Kurzportraits des BASPO lässt sich festhalten: „Die 
Sportmediathek des Bundesamts für Sport BASPO ist die grösste 
Sportmediathek der Schweiz. Den Studierenden der Eidgenössischen 
Hochschule für Sport Magglingen EHSM und dem interessierten 
Publikum stehen über 42'000 Titel in Deutsch, Französisch, Italienisch 
und Englisch zur Verfügung“ (Bundesamt für Sport, Zugriff am 
11.09.2008 unter http://www.baspo.admin.ch/internet/baspo/de/home/ 
dienstleistungen/sportmediathek.html). 
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Die Übersicht in Abbildung 10 zeigt, dass im Vergleich die BISp-
Datenbank SPOMEDIA mit 1.532 (Stand: 11.09.2008) über die geringste 
Gesamtanzahl an sportbezogenen AV-Medien verfügt.  
 
Abbildung 10: Anzahl der AV-Mediensätze im Vergleich. 
 
 
Anhand der Anzahl der monatlich recherchierten AV-Medien im 
Zeitraum 11.06.2008 bis 11.09.2008 (siehe Kapitel 6.2, „Aktualität der 
Datenbank SPOMEDIA“, S. 34) konnten für das Jahr 2007 (5), 2006 (4), 
2005 (1) und 2004 (2) insgesamt zwölf DVDs ausfindig gemacht 
werden.  
 
Die ZBSport hat laut einer Bestandsabfrage über den Online-Katalog, 
insgesamt 912 DVDs für den Untersuchungszeitraum von 1990 bis 2007. 
Für das laufende Jahr sind bereits 73 DVDs erfasst worden (Stand: 
11.09.2008). 
 
 Die Sportmediathek, deren Online-Katalog über die Internetadresse 
http://aleph.unibas.ch/menu.html erreichbar ist, hat derzeit 65 DVDs 
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gelistet (Stand: 11.09.2008). 
 
Die Untersuchungsergebnisse deuten wiederum darauf hin, dass die 
Datenbank SPOMEDIA unvollständig ist. 
 
In 35 von 37 Fällen waren die vom 11.09.2008 erfassten Neu-Datensätze 
in der BISp-Datenbank SPOMEDIA auch in der ZBSport zu finden. Eine 
Übersicht der ausgewerteten AV-Medien, die in SPOMEDIA und auf 
den Servern der ZBSport gelistet sind, findet sich im Anhang (siehe 
Anhang B, „Datensätze der monatlich recherchierten AV-Medien im 
Zeitraum 11.06.2008 bis 11.09.2008 der Datenbank SPOMEDIA für die 
Jahre 1990 bis 2007“, S. 54). 
 
Die sieben Titel „Schwingen“, „Tennis-Training mit den Superstars für 
Anfänger und Fortgeschrittene“, „Tennis-Technik: Optimale 
Demonstration der Grundtechniken und Bewertungsmaßstäbe für 
Trainerprüfungen“, „Winning strategy“, „Understanding the game“, 
„Bewegungsgefühl für Reiter“ und „Springreiten für Fortgeschrittene Kl. 
A/L“ lassen sich außerdem im Online-Katalog des Bibliotheksverbundes 
Basel Bern, dem sich das BASPO angeschlossen hat, recherchieren. 
Eine Tabelle mit BISp-Datensätzen, die während des 
Untersuchungszeitraumes sowohl in der ZBSport, als auch in der 
Sportmediathek des BASPO recherchiert wurden, befindet sich im 
Anhang (siehe Anhang C, „Datensätze der monatlich recherchierten AV-
Medien im Zeitraum 11.06.2008 bis 11.09.2008 der Datenbank 
SPOMEDIA für die Jahre 1990 bis 2007“, S. 63).  
 
Die oben dargestellten Untersuchungsergebnisse bekräftigen die 
Annahme, dass SPOMEDIA nicht die einzige Institution in Deutschland 
ist, die audio-visuelle Medien auswertet. Nicht nur auf nationaler, 
sondern auch auf internationaler Ebene werden die gleichen audio-
visuellen Medien ausgewertet. 
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7 Theoretische Einordnung der Analyseergebnisse 
 
Im folgenden Kapitel erfolgt die Interpretation der Fragestellung dieser 
Arbeit, ehe abschließend in Kapitel 8 die aktuelle Rolle bzw. die 
möglichen zukünftigen Aufgaben der Datenbank SPOMEDIA für die 
Sportwissenschaft eingeschätzt werden. 
 
7.1 Interpretation 
 
Aufgrund der in den vorherigen Kapiteln beschriebenen Analyse der 
Daten lassen sich Rückschlüsse über die Qualität und die Aktualität der 
vom BISp betriebenen Datenbank SPOMEDIA ziehen. 
 
Seit 1996 lässt sich ein starker Rückgang der eingegebenen 
Datenmengen bis zum Jahr 2008 feststellen. In diesen Jahren fällt die 
Anzahl der eingegebenen Datenmengen von Jahr zu Jahr weiter ab, so 
dass die eingegebene Anzahl an Medien in den Jahren 2006 mit null 
Einträgen und 2007 mit einem Eintrag dem Niveau der Jahre 1970 bis 
1982 entspricht. Damit ist das BISp von seiner eigenen Veröffentlichung 
zur jährlichen Inputmenge, die 100 neu produzierte Medien betragen soll 
(Fleischer & Kloock, 2002, S. 56), weit entfernt. Die Menge des Inputs 
ist keinesfalls ausreichend. Für den Benutzer der Datenbank entsteht der 
Eindruck, dass in den jüngsten Jahren kaum sportbezogene AV-Medien 
produziert worden sind. Erstaunlich erscheint auch die geringe 
Gesamtanzahl der in SPOMEDIA dokumentierten AV-Medien von 
1.539 Forschungsfilmen, wissenschaftlichen Lehr- und 
Unterrichtsfilmen, Technik- und Taktikfilmen. 
 
Zum Vergleich: Die Zentralbibliothek der Sportwissenschaften der 
Deutschen Sporthochschule in Köln verfügt derzeit über 2.277 Videos 
und DVDs (Stand: 11.09.2008). Bei genauerer Betrachtung der in 
SPOMEDIA gelisteten AV-Medien wird deutlich, dass nicht alle jährlich 
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erschienenen sportbezogenen Medien in die Datenbank eingefügt 
werden.  
 
In der Datenbank SPOMEDIA lassen sich erhebliche Defizite 
hinsichtlich der Aktualität der Auswertungen feststellen. Während des 
dreimonatigen Untersuchungszeitraums (11.06.2008 bis 11.09.2008) 
wurden für die Jahre 1992 bis 2007 erst ab September Medien der 
evaluierten Jahrgänge in die Datenbank eingefügt, was darauf schließen 
lässt, dass Medien erst mehrere Jahre nach ihrer Publikation durch das 
BISp ausgewertet werden. Von Mai bis September wurden in die 
Datenbank keine AV-Medien eingepflegt.  
 
Es lässt sich aufgrund der Fakten feststellen, dass die Datenmenge in 
SPOMEDIA nicht ausreicht, um die Wissenschaftsgemeinde, die 
„Scientific-Community“, zuverlässig mit aktuellen Informationen zu 
versorgen. 
 
Des Weiteren wird deutlich, dass das Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft nicht die einzige Institution ist, die sportbezogene 
AV-Medien auswertet. Somit werden diese Tätigkeiten doppelt 
ausgeführt und finanziert.  
 
Bereits durch andere Institutionen in Deutschland (ZBSport) und in der 
Schweiz (BASPO) werden sportbezogene AV-Medien ausgewertet. 
Das BISp wertet die AV-Medien inhaltlich aus, d.h. die 
Medien werden angesehen und eine Zusammenfassung 
geschrieben (dokumentarische Arbeit). Die ZBSport und 
das BASPO erfassen die Medien lediglich formal und 
systematisiert (bibliothekarische Arbeit). Eine inhaltliche 
Beschreibung (Zusammenfassung) würde über eine 
Systematisierung (inhaltliche Zuordnung) hinausgehen. Es 
kann also bei der ZBSport und bei BASPO nur bedingt 
von einer „Auswertung“ gesprochen werden. (H. Schiffer, 
persönliches Gespräch, 19.11.2008) 
 
Die in diesem Kapitel dargelegten Fakten führen unweigerlich zu dem 
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Ergebnis, dass es dem Benutzer der sportwissenschaftlichen Datenbank 
SPOMEDIA nicht möglich ist, alle sportbezogenen audio-visuellen 
Medien zu recherchieren und aktuelle Einträge zu finden. 
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8 Fazit und Ausblick 
 
Die vorliegende Arbeit hat es sich zum Ziel gesetzt, Qualität, Quantität 
und Aktualität der vom BISp betriebenen Datenbank SPOMEDIA durch 
eine Datenanalyse zu prüfen. Anhand der oben dargestellten Ergebnisse 
werden die wichtigsten Befunde im vorletzten Kapitel dieser Arbeit 
anhand eines Fazits zusammengefasst. Im letzten Teil, dem Ausblick, 
werden Denkanstöße für die Datenbank SPOMEDIA formuliert. 
 
8.1 Fazit 
 
Die Bedeutsamkeit und der Nutzen der Datenbank SPOMEDIA für die 
Sportwissenschaft sind in der jetzigen Form äußerst fragwürdig. Dies 
belegen die erfassten Analyseergebnisse: Ein seit Jahrzehnten schwacher, 
jährlicher Dateninput, nur Angaben zum Produktionsvertrieb und kein 
Hinweis zur Ausleihmöglichkeit der recherchierten Medien sowie eine 
geringe Anzahl an audio-visuellen Medien in den letzten Jahren, die 
zudem veraltet sind, lassen die folgende Aussage über die Datenbank 
SPOMEDIA in einem anderen Licht erscheinen: „Der Zuwachs für die 
Datenbank richtet sich nach den laufend neu produzierten Medien und 
beträgt derzeit rund 100 pro Jahr“ (Fleischer & Kloock, 2002, S.56). 
 
Diese Aussage im BISp-Jahrbuch 2002 kann mitnichten belegt werden. 
Die erfassten Daten liegen in den jüngsten Jahren deutlich unter der 
versprochenen Zuwachsrate. 
 
Noch in 2007 publizierte das BISp in einem offiziellen Schreiben zum 
„Meldeverfahren für sportwissenschaftliche Forschungsprojekte beim 
Bundesinstitut für Sportwissenschaft“ (siehe Anhang D, S. 66), dass es 
sich bei der Datenbank SPOMEDIA inhaltlich um audio-visuelle Medien 
zum Leistungssport handelt. Die oben dargestellten 
Untersuchungsergebnisse zeigen einen deutlich anderen Trend, weil es 
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sich beim Großteil der Treffer um Medien aus dem Breitensport handelt. 
Nicht nur Institutionen, sondern vor allem die Benutzer der BISp-
Datenbank, werden dadurch in vielerlei Hinsicht getäuscht, insofern die 
suggerierte Vollständigkeit von SPOMEDIA nicht erfüllt wird. Der 
Kerngedanke, sportwissenschaftlich audio-visuelle Medien auszuwerten 
und der „Scientific-Community“ der Sportwissenschaft zugänglich zu 
machen ist nachvollziehbar, doch die aktuelle Ausführung der Datenbank 
SPOMEDIA weist erhebliche Mängel auf. Es stellt sich die Frage, ob 
eine Weiterführung der BISp-Datenbank SPOMEDIA in der jetzigen 
Form für die Informationsversorgung in der Sportwissenschaft überhaupt 
sinnvoll ist. 
 
8.2 Ausblick 
 
Für die effizientere Nutzung von audio-visuellen Medien zur 
Informationsversorgung der Sportwissenschaft könnten folgende 
Denkanstöße von Nutzen sein: 
 
Es sollte ein Konzept entwickelt werden, um zu verhindern, dass 
verstreut online gestellte audio-visuelle Medien nicht zu finden sind. Die 
Sportwissenschaft hat keinen Nutzen dadurch, wenn die Recherche der 
Wissenschaftsgemeinde nach qualitativem Material zur aufwendigen und 
zeitraubenden (sprichwörtlichen) Suche nach der „Stecknadel im 
Heuhaufen“ wird. Zurzeit liegen viele Hinweise audio-visueller Medien 
auf individuellen Servern, bei Instituten, auf privaten Homepages, aber 
auch in Datenbanken. Die Benutzer müssen sich durch zahlreiche 
Internetseiten arbeiten, um die entsprechenden Materialien zu finden. 
Schon die unterschiedliche Darstellung der Suchmasken der BISp-
Datenbanken (Zugriff unter http://www.bisp-datenbanken.de und 
http://www.sport-if.de) sorgt für Verwirrung. Eine einheitliche 
Aufmachung könnte für das Gesamtprodukt förderlich sein. 
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In diesem Zusammenhang müssten die Aufgaben neu verteilt werden. 
Um die Qualität der Datenbank zu erhöhen, ist es ratsam, mit der 
Zentralbibliothek der Sportwissenschaft in Köln eine Zusammenarbeit 
einzugehen. Im Rahmen der Untersuchung ist bereits auf das Problem 
der Doppelauswertung hingewiesen worden. Aus dem bestehenden 
Fundus der ZBSport könnte der Dateninput rasch gesteigert werden. Die 
Erfassung der bibliographischen Daten sollte der Aufgabenbereich der 
ZBSport sein. So könnte die Korrektheit dieser Angaben garantiert 
werden. Die dokumentarischen Daten, also die inhaltliche Bearbeitung 
der audio-visuellen Medien (Schlagwörter, Abstracts, etc.) sollte dem 
Arbeitsgebiet des BISp zuordnet werden. Doch nicht nur in Deutschland, 
sondern auch in der Schweiz bietet sich mit dem Bundesamt für 
Sportwissenschaft in Magglingen/Schweiz ein Kooperationspartner an. 
Die Allianz aller drei genannten Institutionen erscheint  - aufgrund der 
dargelegten Untersuchungsergebnisse - für die qualitative und 
quantitative Informationsversorgung der Sportwissenschaft als 
erstrebenswert. Hier sollten entsprechende Konzeptionsvorschläge für 
einen internationalen Informationsverbund formuliert werden. 
Als Vorbild könnte das bereits bestehende Modell „Informationsverbund 
Deutschschweiz“ (IDS) dienen: 
Der IDS besteht aus 7 Partnern in 5 Aleph-Verbünden und 
deckt alle Universitäts- und Hochschulbibliotheken der 
Deutschschweiz ab (ca. 450 Bibliotheken, 10 Mio. 
Titelaufnahmen). Der Start der produktiven 
Zusammenarbeit war 1999. Die Verbünde sind autonom; 
es besteht jedoch eine intensive Zusammenarbeit 
(gemeinsames Regelwerk etc.) und eine schlanke 
Verbund-organisation für gemeinsame Projekte.“ 
(Informationsverbund Deutschschweiz , Zugriff am 
11.09.2008 unter http://www.informationsverbund.ch/ 
7.0.html) 
 
Im Rahmen des Rechercheergebnisses dieser Arbeit ist auf den fehlenden 
Hinweis zur Ausleihmöglichkeit hingewiesen worden. Für den Benutzer 
der BISp-Datenbank entsteht der Eindruck, dass er das Medium über den 
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Vertrieb bestellen muss. Er wird zum Kauf des Mediums angeregt. Die 
Aktualität der Angaben zum Vertrieb ist fragwürdig, insofern es sich bei 
diesen um vergängliche Daten handelt. Um die dauerhafte Richtigkeit 
dieser Informationen zu gewährleisten, müsste eine ständige zeit- und 
kostenintensive Datenüberprüfung und -pflege durchgeführt werden. 
Eine kostengünstigere Lösung – das Bereitstellen eines Mediums, einer 
der „Ur-Aufträge“ einer Bibliothek – wird nicht in Erwägung gezogen. 
Die ZBSport weist in ihrer Datenbank auf die Möglichkeit hin, audio-
visuelle Medien bis zu vier Wochen lang kostenlos auszuleihen. 
Kurzfristig könnte dieses Problem durch die Einbringung eines 
Hyperlinks im Suchergebnis, der auf die Internetseiten der ZBSport 
weiterleitet, gelöst werden. 
 
Durch eine kooperative Erschließung und die Aufteilung der 
Arbeitsfelder könnte das BISp insgesamt Kosten einsparen. Für die 
„Scientific-Community“ ist es wünschenswert, auf das Material ort- und 
zeitunabhängig zugreifen und diese in vernetzten Informationssystemen 
nutzen zu können. Immer häufiger kann online recherchiert werden, aber 
selten lassen sich die audio-visuellen Medien in Preview-Qualität online 
betrachten, bewerten und auswählen. Meist muss sich der Benutzer die 
Medien (unbesehen) offline beschaffen. Ideal wäre es, wenn die 
sportbezogenen AV-Medien nicht nur online in Preview-Qualität 
betrachtet, sondern in guter Qualität für die Benutzer online verwendet 
werden könnten.  
 
Über den Internetdienst E-Mail kann der Nutzer dem 
Produzenten/Anbieter eine Rückmeldung geben. Wünsche, Bedürfnisse 
und Vorstellungen könnten ausgetauscht oder im Internet entsprechende 
(Video-)Rezensionen veröffentlicht werden. Dies hätte auch zum Ziel, 
dass weitere Interessenten an diesem Medium eine wertvolle 
Orientierungs- und Entscheidungshilfe nutzen könnten. 
Die Qualität der Datenbank SPOMEDIA hängt in entscheidendem Maße 
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vom Umfang und der Aktualität des Datenbestandes ab. Die 
Untersuchungsergebnisse haben belegt, dass eine zeitnahe 
Aktualisierung und Ergänzung der Datenbestände nicht ausreichend sind.  
 
Frau Erika Fastrich, die als die „geistige Mutter“ von SPOMEDIA 
bezeichnet werden kann, ist im Jahr 2000 nach 40-jähriger engagierter 
Arbeit für das Filmarchiv der Deutschen Sporthochschule Köln (DSHS) 
aus dem Hochschuldienst ausgeschieden. Die Ergebnisse haben den 
Trend widergespiegelt, dass SPOMEDIA vorwiegend auf die 
Neuerscheinungen und Zuwächse der DSHS und der Videothek des 
Bundesamtes für den Sport (BASPO) in Magglingen/Schweiz 
zurückgreifen muss und in einem Abhängigkeitsverhältnis zu diesen 
steht. Aus den zuvor beschriebenen Untersuchungsergebnissen resultiert 
verstärkt die Annahme, dass in vielen Fällen SPOMEDIA in gewisser 
Weise ein Doublét der bereits vorhandenen Datenbanken darstellt. Hier 
ist im Sinne der „Scientific-Community“ für die Zukunft ein Procedere 
zu entwickeln, durch das der Benutzer einer Datenbank nach allen 
sportbezogenen audio-visuellen Medien recherchieren und aktuelle 
Einträge finden kann. 
 
Produzenten und Anbieter von sportbezogenen AV-Medien sollten 
angeregt werden, darüber nachzudenken, ob ein „Film-Summary“ 
sinnvoll und realisierbar wäre. Neben der Darstellung der „Abstracts“ 
mit entsprechender Textbeschreibung des Filminhalts könnte durch eine 
kurze Vorschau-Sequenz (etwa 30 bis 60 Sekunden) die 
Zusammenfassung durch Bild und Ton ergänzt werden. So wäre es dem 
Benutzer der Datenbank möglich, sich dank des Trailers detailliert und 
anschaulich einen Einblick in das Medium zu verschaffen. Haimerl 
merkt hierzu an: „Der Produzent / Anbieter wiederum hätte damit die 
Chance, die `Werbewirksamkeit` seines Mediums in erheblichem Maße 
zu steigern“ (2001, S. 23). 
Internet und Bildungslandschaft sind international. Um diesem Publikum 
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gerecht zu werden, sollten die Suchmasken, die Beschreibungen zu den 
Medien bzw. die Kurzzusammenfassungen mehrsprachig angeboten 
werden. SPOMEDIA zeigt bisher alle Felder nur in deutscher Sprache 
an.  
 
Hohe technische Anforderungen – auch hinsichtlich der inhaltlich-
didaktischen Qualität – beeinflussen das Anforderungsprofil an die 
Mitarbeiter einer audio-visuellen Datenbank. Betreuung, Aktualisierung 
und System-Pflege: Die Umsetzung dieser Komponenten ist eine sehr 
verantwortungsvolle Aufgabe.  
 
An dieser Stelle sei nochmals erwähnt, wie wichtig ein qualitativ 
hochwertiges Produkt für die Wissenschaftsgemeinde des Sports ist, um 
nach allen sportbezogenen audio-visuellen Medien recherchieren und 
aktuelle Einträge finden zu können. Die Unterstützung und die intensive 
Kooperation mit Fachleuten und deren entsprechendem Know-how sind 
nicht nur anzustreben, sondern erscheinen unausweichlich. 
Ein Denkanstoß, der in bestimmten Bereichen bereits Realität geworden 
ist. Es liegt nun an den Verantwortlichen, dieses (technische) Potenzial 
auch der Sportwissenschaft zu ermöglichen. 
 
In einer fortschreitenden Informationsgesellschaft, im Zeitalter der 
Medienverbünde und zunehmender Globalisierungsprozesse, ist damit zu 
rechnen, dass durch verstärke Kooperationen, New Public Management, 
Sponsoring und der Bereitstellung weiterer finanzieller Ressourcen 
ausgeklügelte Marketing-Konzepte zur Kundengewinnung für 
sportbezogene audio-visuelle Medien generiert werden. 
Die zukünftige Entwicklung neuer Technologien wird unter 
Berücksichtung wirtschaftlicher Aspekte auch die 
Informationsversorgung für die Sportwissenschaft hinsichtlich der AV-
Medien beeinflussen. 
Sollten die hier dargestellten Visionen und Perspektiven umgesetzt 
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werden, ist es für die Verantwortlichen wichtig, zu beachten, dass es 
letztlich immer um den Empfänger von sportwissenschaftlichem Gut 
geht. 
Und: „Wir dürfen nicht vergessen, dass im unterrichtlichen Geschehen 
der Mensch im Mittelpunkt stehen soll und der Einsatz von AV-Medien 
gerade im Sport oft nur die zweitbeste Lösung darstellt. Allerdings 
verlangt auch die zweitbeste Lösung immer ideale Bedingungen und 
optimalen Einsatz!“ (Haimerl, 2001, S. 25). 
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Anhang A:  Jährlicher Dateninput der Datenbank SPOMEDIA (Stand: 
11.09.2008)3 
 
Erscheinungsjahr 
 
SPOMEDIA 
gesamt  
2008 2 
2007 1 
2006 0 
2005 0 
2004 0 
2003 0 
2002 6 
2001 33 
2000 57 
1999 66 
1998 70 
1997 88 
1996 114 
1995 113 
1994 104 
1993 102 
1992 111 
1991 87 
1990 88 
1989 86 
1988 55 
1987 75 
1986 65 
1985 65 
1984 46 
1983 49 
1982 0 
1981 0 
1980 1 
  
1921 1 
1912 1 
 
 
 
 
 
 
                                                
3 Zahl der Sätze, die eine Jahreszahl enthalten. Die wahre Zahl der Sätze, 1.532 (Stand: 11.09.2008), war 
höher. 
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Anhang B:  Datensätze der monatlich recherchierten AV-Medien im 
Zeitraum 11.06.2008 bis 11.09.2008 der Datenbank 
SPOMEDIA für die Jahre 1990 bis 20074 
 
Didakt. Akzentuierung  Information  
Dokumentennummer  2008080012  
Jahr  2007  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Information  
Schlagwörter  Parcours; Pferdesport; Reiten; Springreiten  
Technische Gestaltung  Realfilm  
Titel  Olaf Petersen - Parcoursreiten, Parcoursbau und -
gestaltung 
Urheber  Petersen, Olaf  
Zielgruppen  Trainer; Trainerausbildung; Uebungsleiter;   
 Uebungsleiterausbildung   
Technische Daten  65 Minuten Laufzeit   
 
 
Didakt. Akzentuierung  Bewegungslehre; Entwicklung; Leistungssport; Trainer 
Dokumentennummer  2008080007  
Jahr  2007  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information; Demonstration  
Schlagwörter  Lehrfilm; Pferdesport; Reiten; Springreiten  
Technische Gestaltung  Realfilm; Animation  
Titel  Springreiten für Fortgeschrittene Kl. A / L -  
 Ausbildung des Reiters Teil 6   
Urheber  FN Verlag der Deutschen Reiterlichen Vereinigung  
 GmbH, Warendorf   
Zielgruppen  Trainer; Uebungsleiter   
Technische Daten  30 Min. Länge   
 
 
Didakt. Akzentuierung  Bewegungslehre; Koordination; Nachwuchstraining;  
 Entwicklung  
Dokumentennummer  2008080021  
Jahr  2007  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Demonstration  
Schlagwörter  Beweglichkeitstraining; Bewegungskoordination;  
 Fußballspiel; Koordinationstraining; Sportspiel  
Technische Gestaltung  Realfilm  
Titel Saller - Linien Koordinations - System 
Urheber  Sport-Saller  
Zielgruppen  Leistungssport; Trainer; Trainerausbildung; Übungsleiter; 
 Übungsleiterausbildung  
Technische Daten  Länge 24 Minuten  
 
 
                                                
4 Auf die Abbildung der Abstracts bzw. Inhaltszusammenfassungen der monatlich recherchieren AV-
Medien im Zeitraum 11.06.2008 bis 11.09.2008 der Datenbank SPOMEDIA für die Jahre 1990 bis 2007 
ist verzichtet worden. 
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Dokumentennummer  2008080013  
Jahr  2007  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Fehlerbilder; Demonstration  
Schlagwörter  Parcours; Pferdesport; Reiten; Springreiten  
Technische Gestaltung  Realfilm; Zeitlupe  
Titel  Sprimgstunde mit Ludger Beerbaum  
Urheber  o.A.  
Technische Daten  58 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Trainingsprogramm  
Dokumentennummer  2005120018  
Jahr  2000  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Abwehrschulung; Jiu-Jitsu; Kampfsport; 
Selbstverteidigung; Technik, sportliche  
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton  
Titel  Prüfungsprogramm 5. bis 3. Kyu  
Urheber  o.A.  
Zielgruppen  Leistungssport; Trainer; Breitensport  
Technische Daten  70 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Verhaltensregeln; Information  
Dokumentennummer  2004110025  
Jahr  2000  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information; Demonstration  
Schlagwörter Orientierungstauchen; Sicherheit; Tauchen; 
Taucherausrüstung; Tauchsport 
Technische Gestaltung  Texteinblendungen; O-Ton   
Titel  Tauchen Special. Das Video zum Kursus  
Urheber  Mai, Paul  
Zielgruppen  Breitensport; Übungsleiter  
Technische Daten  40 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht; Trainingsprogramm  
Dokumentennummer  2005120007  
Jahr  1999  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Bodenkampf; Jiu-Jitsu; Kampfsport; Technik, sportliche  
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton  
Titel  Ju-Jutsu-Boden 3. Genickhebel, Fuß- und Beinhebel, 
Würgetechniken mit den Beinen und Sankakuformen, 
Anwendungen und Übungsformen 
Urheber  Hanke, Achim  
Zielgruppen  Leistungssport; Trainerausbildung; Breitensport  
Technische Daten  65 Minuten Laufzeit  
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Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht; Trainingsprogramm  
Dokumentennummer  2005120005  
Jahr  1999  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Bodenkampf; Jiu-Jitsu; Kampfsport; Technik, sportliche 
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton  
Titel  Ju-Jutsu Boden  
Urheber  Hanke, Achim  
Zielgruppen  Leistungssport; Trainerausbildung; Breitensport  
Technische Daten  69 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht; Trainingsprogramm  
Dokumentennummer  2005120006  
Jahr  1999  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Bodenkampf; Jiu-Jitsu; Kampfsport; Technik, sportliche 
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton; Graphiken  
Titel  Ju-Jutsu-Boden 2. Hebeltechniken, Würgetechniken, 
Anwendungen und Randoriformen 
Urheber  Hanke, Achim  
Zielgruppen  Leistungssport; Trainer; Breitensport  
Technische Daten  82 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Leistungssport  
Dokumentennummer  2005120003  
Jahr  1999  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  BMX-Rad; Fortgeschrittener; Mountain Biking;  
 Technik, sportliche; Anfänger; Anfängerausbildung  
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton; Graphiken  
Titel  Tricks, Trails, Stunts & Freaks  
Urheber  Spasic, Milan; Rankin, Alex  
Zielgruppen  Leistungssport; Breitensport  
Technische Daten  55 Minuten Laufzeit  
 
Didakt. Akzentuierung  Sicherheit  
Dokumentennummer  2005120002  
Jahr  1998  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Hochseesegeln; Motorbootsport; Schifffahrt; Segelsport; 
Wasserskisport; Wetter; Wettervorhersage  
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton  
Titel  Sporthochseeschifferschein  
Urheber  Schulz, Manfred  
Zielgruppen  Breitensport  
Technische Daten  55 Minuten Laufzeit  
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Didakt. Akzentuierung  Sicherheit  
Dokumentennummer  2004110030  
Jahr  1998  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Demonstration  
Schlagwörter  Fahrtensegeln; Hochseesegeln; Segelsport; Sicherheit; 
Technik, sportliche; Wassersport; Wetter; Wetterkunde; 
Regattasegeln  
Technische Gestaltung  Texteinblendungen; O-Ton  
Titel  Sicher segeln im Sturm  
Urheber  Bohmann, Michael  
Zielgruppen  Leistungssport; Breitensport  
Technische Daten  42 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht  
Dokumentennummer  2004110029  
Jahr  1998  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Demonstration  
Schlagwörter  Fahrtensegeln; Segel; Segelsport; Takelage; Technik, 
sportliche; Wassersport 
Technische Gestaltung  Texteinblendungen; O-Ton  
Titel  Schneller segeln mit Fahrtenyachten  
Urheber  Schulz, Manfred  
Zielgruppen  Leistungssport; Breitensport  
Technische Daten  55 Minuten Laufzeit  
  
  
Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht  
Dokumentennummer  2004110028  
Jahr  1997  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Demonstration  
Schlagwörter  Fortgeschrittener; Technik, sportliche; Windsurfing;  
 Trapezsurfing  
Technische Gestaltung  Texteinblendungen; O-Ton  
Titel  Der schnelle Weg zur Powerhalse  
Urheber  Randle, Rush  
Technische Daten  40 Minuten Laufzeit  
 
Didakt. Akzentuierung  Wettkampf; Grundlagentraining  
Dokumentennummer  2004110026  
Jahr  1997  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Demonstration  
Schlagwörter  Fortgeschrittener; Surfbrett; Technik, sportliche;  
 Wildwassersport; Windsurfing; Anfänger  
Technische Gestaltung  Zeitlupe; Standbilder; Texteinblendungen; O-Ton  
Titel  Classic moves  
Urheber  Teriitehau, Robert  
Zielgruppen  Breitensport  
Technische Daten  50 Minuten Laufzeit  
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Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht  
Dokumentennummer  2004110027  
Jahr  1997  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Demonstration  
Schlagwörter  Fortgeschrittener; Technik, sportliche; Training, 
mentales; Wassersport; Windsurfing; Anfänger  
Technische Gestaltung  Zeitlupe; Standbilder; Texteinblendungen; O-Ton  
Titel  Cool moves. Willy Skipper, speed loop, backwind jibe, 
helicoptertack, nose tack, body drag; mit Josh Stone  
Urheber  Stone, Josh  
Zielgruppen  Breitensport; Übungsleiter  
Technische Daten  40 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Wettkampf; Wettkampfszenen  
Dokumentennummer  2005120017  
Jahr  1997  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Judo; Kampfsport; Technik, sportliche; Wettkampf; 
Wettkampfsituation  
Technische Gestaltung  Realfilm; Zeitlupe; O-Ton  
Titel  Modernes Wettkampf-Judo  
Urheber  Briggs, Karen; Adams, Neil  
Zielgruppen  Leistungssport; Breitensport  
Technische Daten  58 Minuten Laufzeit  
  
  
Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht; Leistungssport  
Dokumentennummer  2005120004  
Jahr  1997  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Start; Technik, sportliche; Training, mentales; 
Wassersport; Windsurfing  
Technische Gestaltung  Realfilm; Zeitlupe; O-Ton  
Titel  Start-Techniken  
Urheber  Boyd, Jan  
Zielgruppen  Leistungssport  
Technische Daten  30 Minuten Laufzeit  
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Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht; Trainer  
Dokumentennummer  2005120012  
Jahr  1996  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter Dribbling; Fußballspiel; Spielfertigkeit; Sportspiel; 
Technik, sportliche 
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton    
Titel  Dribble dich ran: die kreative Fußballschule von Wiel  
 Coerver. präsentiert von Johannes B. Kerner  
Urheber  Kerner, Johannes B.  
Zielgruppen  Leistungssport; Trainer; Breitensport  
Technische Daten  60 Minuten Laufzeit  
  
  
Didakt. Akzentuierung  Trainingsprogramm  
Dokumentennummer  2005120015  
Jahr  1993  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Abwehrschulung; Angriffsschulung; Kampfsport;  
 Konterangriff; Taekwon-Do; Technik, sportliche  
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton  
Titel  Taekwondo: Übungsformen  
Urheber  Brandt, Horst  
Zielgruppen  Leistungssport; Breitensport  
Technische Daten  60 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Selbstverteidigung  
Dokumentennummer  2005120016  
Jahr  1993  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter Angriffsschulung; Kampfsport; Selbstverteidigung; 
Taekwon-Do; Technik, sportliche 
 
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton   
Titel  Taekwondo: Spezialtechniken   
Urheber  Brandt, Horst   
Zielgruppen  Breitensport   
Technische Daten  55 Minuten Laufzeit   
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Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht; Trainingsprogramm  
Dokumentennummer  2005120014  
Jahr  1992  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter Abwehrschulung; Angriffsschulung; Kampfsport; 
Taekwon-Do; Technik, sportliche  
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton   
Titel  Taekwondo, Fußtechniken   
Urheber  Brandt, Horst   
Zielgruppen  Leistungssport; Trainer; Breitensport   
Technische Daten  60 Minuten Laufzeit   
 
 
Didakt. Akzentuierung  Trainingsprogramm  
Dokumentennummer  2005120013  
Jahr  1992  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter Abwehrschulung; Angriffsschulung; Kampfsport; 
Taekwon-Do; Technik, sportliche 
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton   
Titel  Taekwondo, Armtechniken   
Urheber  Brandt, Horst   
Zielgruppen  Leistungssport; Trainer; Breitensport   
Technische Daten  62 Minuten Laufzeit   
  
  
Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht; Grundlagentraining; Entwicklung 
Dokumentennummer  2008080008   
Jahr  2008   
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Demonstration  
Schlagwörter  Freizeitsport; Gelände; Bogenschießen; Schießsport  
Technische Gestaltung  Realfilm; Grafiken  
Titel  Traditionelles Bogenschießen II -Schießen im Gelände 
Urheber  Vorderegger, Dietmar  
Zielgruppen  Leistungssport; Breitensport  
Technische Daten  60 Minuten Laufzeit  
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Didakt. Akzentuierung  Koordination; Entwicklung  
Dokumentennummer  2008080024  
Jahr  2006  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Demonstration  
Schlagwörter  Bewegungskoordination; Koordinationstraining; 
Lauftraining; Sportspiel; Training, sportliches; Fußball  
Technische Gestaltung  Realfilm; Animation   
Titel  Saller -Trainingsformen zur Verbesserung der Lauf und 
Sprungkoordination. Animation für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Saller -Linien-Koordinationssystem Teil 
2  
Urheber  Sport-Saller  
Zielgruppen  Trainer; Uebungsleiter; Lehrer  
Technische Daten  Laufzeit 16 Minuten  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Koordination; Anfängerunterricht; Fehlerbilder; 
Entwicklung  
Dokumentennummer  2008080016    
Jahr  2006    
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Fehlerbilder; Demonstration  
Schlagwörter  Freizeitsport; Gelände; Bogenschießen; Schießsport  
Technische Gestaltung  Realfilm  
Titel  Traditionelles Bogenschießen - Schusstechnik und 
Zieltechnik  
Urheber  Vorderegger, Dietmar   
Zielgruppen  Trainer; Uebungsleiter   
Technische Daten  Laufzeit 60 Minuten   
  
  
Didakt. Akzentuierung  Nachwuchstraining; Information  
Dokumentennummer  2008080011  
Jahr  2004  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information; Demonstration  
Schlagwörter  Ausbildung; Parcours; Pferdesport; Springreiten; 
Trainingsgestaltung  
Technische Gestaltung  Realfilm; Zeitlupe    
Titel  Springpferde -Ausbildung heute   
Urheber  Pollmann-Schweckhorst, Elmar   
Zielgruppen  Trainer; Breitensport; Uebungsleiter   
Technische Daten  55 Minuten Laufzeit   
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Didakt. Akzentuierung  Trainingsprogramm; Entwicklung; Trainer; Übungsleiter  
Dokumentennummer  2008080010    
Jahr  2004    
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information; Demonstration  
Schlagwörter  Dressurreiten; Lehrfilm; Pferdesport; Reiten  
Technische Gestaltung  Realfilm  
Titel  Dressurreiten für Fortgeschrittene Kl. A und L-
Ausbildung des Reitens Teil 8  
Urheber  FN Verlag der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
GmbH, Warendorf  
Zielgruppen  Trainer; Uebungsleiter   
Technische Daten  45 Min. Länge   
 
 
Didakt. Akzentuierung  Koordination; Entwicklung  
Dokumentennummer  2008080025  
Jahr  2006  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Demonstration  
Schlagwörter  Beweglichkeit; Beweglichkeitstraining; 
Bewegungskoordination; Koordinationstraining; 
Propriozeption; Fußball  
Technische Gestaltung  Realfilm  
Titel  Saller-Proprozeptives Training mit dem Sitz- und  
 Koordinationskissen  
Urheber  Sport-Saller  
Zielgruppen  Trainer; Uebungsleiter  
Technische Daten  Laufzeit 20 Minuten  
 
 
Dokumentennummer  2008080015  
Jahr  2005  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information; Demonstration  
Schlagwörter  Pferd; Pferdesport; Reiten  
Technische Gestaltung  Realfilm  
Titel  Entspanntes Reiten auf zuverlässigen Pferden I  
Urheber  Kreinberg, Peter  
Zielgruppen  Trainer; Breitensport; Uebungsleiter  
Technische Daten  Filmlänge 55 Minuten  
  
Dokumentennummer  2008080014  
Jahr  2006  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information; Demonstration  
Schlagwörter  Pferdesport; Reiten; Übungsprogramm  
Technische Gestaltung  Realfilm  
Titel  Entspanntes Reiten auf zuverlässigen Pferden II  
Urheber  Kreinberg, Peter  
Zielgruppen  Trainer; Uebungsleiter  
Technische Daten  Länge 50 Minuten  
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Anhang C:  Datensätze der monatlich recherchierten AV-Medien im 
Zeitraum 11.06.2008 bis 11.09.2008 der Datenbank 
SPOMEDIA für die Jahre 1990 bis 20075 
 
Didakt. Akzentuierung  Bewegungslehre; Entspannung  
Dokumentennummer  2008080004  
Jahr  2008  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information; Fehlerbilder; 
Demonstration 
Demonstration 
Schlagwörter  Bewegungsanalyse; Haltungserziehung; Pferdesport; 
Kinästehsie 
Titel  Bewegungsgefühl für Reiter  
Urheber  Meyners, Eckart  
Zielgruppen  Leistungssport; Breitensport  
Technische Daten  25 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Bewegungslehre; Entwicklung; Leistungssport; Trainer 
Dokumentennummer  2008080007  
Jahr  2007  
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information; Demonstration  
Schlagwörter  Lehrfilm; Pferdesport; Reiten; Springreiten  
Technische Gestaltung  Realfilm; Animation  
Titel  Springreiten für Fortgeschrittene Kl. A/L-Ausbildung 
des Reiters Teil 6 
 
Urheber  FN Verlag der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
GmbH, Warendorf 
 
Zielgruppen  Trainer; Uebungsleiter   
Technische Daten  30 Min. Länge   
 
 
Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht; Grundlagentraining; Entwicklung  
Dokumentennummer  2008080019   
Jahr  2007   
Medienart  DVD  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Demonstration  
Schlagwörter  Kampfsport; Ringen; Schweiz; Schwingen  
Technische Gestaltung  Realfilm; Kommentar  
Titel  Schwingen  
Urheber  Stofer, Bruno  
Zielgruppen  Trainer; Uebungsleiter  
 
 
 
 
 
 
                                                
5 Die BISp-Datensätze, die während des Untersuchungszeitraumes sowohl in der ZBSport, als auch vom 
BASPO ausgewertet worden sind. 
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Didakt. Akzentuierung  Anfängerunterricht; Leistungssport  
Dokumentennummer  2005120011  
Jahr  1996  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Fortgeschrittener; Technik, sportliche; Tennis; Training, 
mentales; Rückschlagspiel; Anfängerausbildung  
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton  
Titel  Tennis-Training mit den Superstars für Anfänger und 
Fortgeschrittene ; mit Mentaltraining John McEnroe ; 
Ivan Lendl  
Urheber  McEnroe, John  
Zielgruppen  Leistungssport; Trainer; Breitensport  
Technische Daten  45 Minuten Laufzeit  
 
 
Didakt. Akzentuierung  Kinder -und Jugendtraining; Schulsport  
Dokumentennummer  2005120010  
Jahr  1996  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Deutscher Tennis-Bund; Lehrplan; Schlagtechnik; 
Sportspiel; Technik, sportliche; Anfängerausbildung  
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton  
Titel Tennis-Technik: Grundtechniken der Trainerprüfungen 
für Optimale Demonstration und Bewertungsmaßstäbe 
Urheber  Bornemann, Ruediger   
Zielgruppen  Trainerausbildung; Lehrer; Schulsport   
Technische Daten  44 Minuten Laufzeit   
 
 
Didakt. Akzentuierung  Trainingsprogramm; Leistungssport  
Dokumentennummer  2005120008  
Jahr  1995  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Aufschlag; Schlagtechnik; Sportspiel; Technik, 
sportliche; Tennis 
Technische Gestaltung  Realfilm; O-Ton; Graphiken    
Titel  Winning strategy,    
Urheber  Burwash, Peter    
Zielgruppen  Leistungssport    
Technische Daten  60 Minuten Laufzeit    
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Didakt. Akzentuierung  Trainingsprogramm; Leistungssport  
Dokumentennummer  2005120009  
Jahr  1995  
Medienart  Videokassette VHS  
Primäre Intention  Veranschaulichung; Information  
Schlagwörter  Spielgestaltung; Sportspiel; Technik, sportliche; 
Tennis; Rückschlagspiel 
 
Technische Gestaltung  O-Ton   
Titel  Understanding the game   
Urheber  Burwash, Peter   
Zielgruppen  Leistungssport   
Technische Daten  60 Minuten Laufzeit   
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Anhang D Meldeverfahren für die sportwissenschaftliche 
Forschungsprojekte beim Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft6 
 
 
                                                
6 Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung der Zentralbibliothek der DSHS Köln. 
